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Stimmt es, dass dein Entwurf für das 
Jameel Arts Center von Abenteuer  

inspiriert wurde? Von einem bestimm-
ten? Und welches Abenteuer würdest 

du selbst gern einmal erleben? 
Ja, der Entwurf basiert auf der „Pflanzen-
jagd“ – jahrhundertelang bereisten botanische 
Abenteurer die Welt, um exotische Pflanzen 
zu sammeln und mit nach Hause zu nehmen. 
Manchmal unter großen Risiken. Diese Pflan-
zen landeten dann in den Botanischen Gärten 
oder in den Gärten von Sammlern. Auch heu-
te bereisen manche Pflanzen noch die Welt, 
aber zumeist über die Baumschule und nicht 
mehr durch wagemutige Botaniker. Dafür ist 
aber gerade in den vergangenen Jahren das Be-

wusstsein für gelistete Arten gestiegen. All die 
Baumschulen, die ich auf der Suche nach unge-
wöhnlichen Pflanzen für das Jameel Arts Cen-
ter besucht habe, machten dieses Projekt zu mei-

nem persönlichen botanischen Abenteuer.

Bei deinem Projekt  
„Jameel Arts Center“ handelt es sich 

nicht um einen großen Garten,  
sondern um sieben einzelne markante 

Gärten. Welcher Grundgedanke  
steckt hinter deinem Entwurf?  

Und kannst du unsere Leser gedank-
lich durch deine Gärten führen? 

Für die Gärten des Jameel Arts Center wollten 
wir ungewöhnliche und auffallende Pflanzen 
aus den verschiedenen Wüsten der Welt sam-
meln. Auf diese Weise beherbergt das Kunstzen-
trum nicht nur eine Kunstsammlung, sondern 
auch eine Sammlung skulpturaler Pflanzen. Die 
Erforschung des Wüstenbioms – also des Groß-
lebensraumes Wüste an sich – bildete unseren 
Ausgangspunkt für die Pflanzenauswahl. Ein 
Biom wird durch eine Reihe von Kompatibili-
täten zwischen lebenden Organismen und ihrer 

jeweiligen Umgebung definiert. Wüstenpflan-
zen sehen verglichen mit Pflanzen, die in ande-
ren Regionen heimisch sind, sehr unterschied-
lich aus. Sie sind oft geschwollen, stachelig und 
haben winzige Blätter. Ihr außergewöhnliches 
Erscheinungsbild ist das Ergebnis ihrer bemer-
kenswerten Anpassung an die Herausforderun-
gen des Wüstenklimas. Im Jameel Arts Center 
zeigt jeder Garten Pflanzen aus einer bestimm-
ten Wüste. Im großen Eingangsgarten werden 
Arten verschiedener Wüsten kombiniert, wo-

durch eine surreale Komposition entsteht.

Einzeln ausgewählt, vor der gänzlich 
weißen Fassade platziert und direkt 
von der Sonne beleuchtet, wirkt jede 
Pflanze wie ein eigenes Kunstwerk. 

Nicht nur die bedachte Auswahl  
der Pflanzen, sondern auch die  

Architektur unterstützt diesen Effekt.  
Wie hat sich die Zusammenarbeit mit 

den Architekten gestaltet? 
Bei diesem Projekt war ich nicht von Beginn an 
involviert. Die Zusammenarbeit hat begonnen, 
als der Entwurf für das Gebäude bereits fixiert 

Design Anouk Vogel Landscape Architecture  
Adresse Amsterdam, Niederlande Website 
www.anoukvogel.nl Space Gardens of the  
Jameel Art Centre Adresse Dubai, Vereinigte 
Arabische Emirate Planungsbeginn 01/2016 
Fertigstellung 11/2018 Nutzfläche 431 m² 
Baukosten EUR 500.000,– Bauherr Art  
Jameel Kategorie Neubau, Halböffentlich, 
Landschaftsarchitektur, Gartengestaltung  
Fotograf Jeroen Musch

58

120


